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(Jlrtdj 10 3afireu.)i Sonbufteur: Qehn SJcinuten Slufentbalt,

meine &errfcbaften Sias ift bag'St ü 1 1 i. 6ë roerben gleid) bei ber Station

SHüttibitter, Sfiütliroürfte unb Photographien nebft ber billigen SBitbelm^ell5

Sluëgabe »erfauft.

ßn gl an ber: SJtuffeii Sletleë auêfteigen

$ortbufteur: Stein, bloê roer roill. ©ie fönnen ftd) Sllleê inben

SBagen bringen laffen.

6 n g l ä n b er : Well, bringen ©ie mir for ein Sßfunb Sîûtlhememberë.

* *

(Jîadj 20 Sûbrett.) ßonbu fleur: Station Stütli, rafd), roer auê=

fteigen roill. 6ë roirb nur im 33ebarffalle angehalten.

Steif enb er: Slber erlauben ©ie, td) febe ja fein» SBalbroiefe. Ta

ftebt ja ein grofieê §auê.

fio-nbufteur: Sktütlid), $enfton Sîûtli. 6a gibt Starren genug,

bie meinen, tjier fei bie Suft beffer, alê roo anberë.

' Steifen ber: Slber id) glaubte, bet ©oben gehöre ben fiinbern ber

©cbroeij 1

ßonbufteur: Zhut er aud). Tcx SBeftfcer garjlt ibnen hohe 216=

gaben, bafür roerben ihnen £>aribfertigfeitêfd)ulen, Sebrroerfftätten tc unent=

gelblid) gebaut. Unfere fiinber finb praftifd).
* **

(Madj 30 Sonett) M o nb u f t e u r : '/4 ©tunbe Slufentfjalt, ©tation

SRûtïi. SMne &errjdbajten(- ©ie laben Seit, ftd) bie herrlichen gabrtfanlagen

ju befeljen.

©tubent (empört): gabrifanlagen I §ören ©ie, id) roollte mid)

bjer ein paar ©tunben in flafft|d)e ßrinnerungen nerfenfen.

o n*b u f t e u r : können ©uf febr fd)ön haben. Tex ©pinnerei:"

beft|er hat jum Sanf für bie billige. Slbtretung beê Sanbeê ein Sefefabinet

für 3ebermann bort im Söantllon crridjtet. Sauter Silber unb 59üd)er, roie'ê

mal bier geroefen ift. 21Ba, bie gabrifgtode läutet.

(9lad) 50 3abren.) & o n b u f t e u r : ©tation Steutlein! 31' biêfen

fir, roer nod) bei. cet otle 3emäuer auêfteigen roill.

31 m e r i f a n e r : §ören ©ie, bitte, bjer herum mufj ba baê $)ing,

ba baê Sßläfcdjen fein, roo bie alten ©dfjroetjer ibre greiheit -
fi o n b u f t e u r : SJlaul halten, non greiheit fann hier feene Siebe

mehr fein.

Slmerifaner (gibt ihm ©elb) : Sonnten ©ie mir benn gar nicht

erflären, roie baê alleê fo rafd) getommen tft?

fionbufteur: Tante fd)een, ©ie follen ftd) nicht über mein ein=

nebmenbeë SBefen ju beflagen hüben. Tie janje 3efd)icbte roar fo: ©o cor

er fahren 50 herum funjenirten roir bie fogenannten ©djroeijerê mit bie

Söffe, ©tatt unë bie Söhne ju jeijen, fa&budelten bie fierlê - unb furjum,

et jab, roat man fo 3ofli<ni°n §ee&- 33erftefjn ©e rooll? Slu, bet roat ber

Slnfang unb fo jab een SBort bet anbre, biê roir unter unferm glorreichen

90jäbrigen ©ohne nom nerftorbenen ÜBidem unb bem jungen SBiêmard

bie 3efd)id)te eeneê febeenen SJîorjenê rin lutfcbten, fo roie een Surmang

bie Stuftet rinlutfdjt, bte er erfebt gart jeöffnet hat. Stu haben ftd) bie

Seitcbenê fcbon jang orbentlid) fd)td,en gelernt in bie neie ftramtne Qrb=

nung. 6infteigen! §eb! ©ie oQer bämtidjer fiubbirt, antreten ober,

roir fahren ab.

Slmerifaner: SSBaê bat ber SJlann 2>d) glaube, er meint.

fionbufteur: 6ê iê fabelhaft! Ta jtbt'ë1 nod) immer fierlê ba

non bie Serje oben runter, roat roir nod) nid) jefprengt baben, bie heulen,

roenn fte an bet ©tüd Sanb guden. SSon bie nerfrad)te gabrife fteht noch

een Gemäuer; roir laffen eê jur §tnterroanb für .bet 3"d)thauê ft«hn; roat

nâdjftenê bruf fommt. Slu behaupten bie oden finaben, ba fei mal een

greitjeitêbunb ober fonft fo 'n fauler 3aub>r in bie Qejenb nerfd)rooren

roorben. §aba! ©er Sößij} iê ju jut. gertig!

Siäper 93 r u o t b e r

3d) babbe gelafert, bafft in 33ärn ein SBefcbt brebbarieren, aper fain

Gbtrd)enuefcbt, ebnter ain fiücbenöef'cbt otter fiällerpbäft, unb letneSroäf ad

majorem Dei gloriam, fonbern in honorem Bacchi. Tei §immel batb

ihnen grrjatjr b'i ©cbüfibulferbütte Iber ben ^muffen geroinbet; ft merggen jebod)lig

nir, baë ©ott fain ©pballen bran .habb unb Emmern formarg. SEBiroenj ebbeë

grommfe roär', fombtê aufs fiirchenfätö. Unb roajjfirr fromme Dlt)efjben

raerbten£bort gehalten? 6fs geht Sliner naebtbem Sintern auf thi Slebner=

bihne binauff, roeil ein pumpen foll S3ofd)ileb troben fteht. 6r ntmmbt

fcfmell einen ©d)lugg unb rebt non Fralternithée, meint ,natirlid) ©auf-

bruoterftbaft; ¦ grrjeitäng fon Liberté, alê ob er lieber Zhee roolbe, alê ïeffaleh,

biefer Sagobtenf.djnabel! Tann toaidjbiert er roeiter fon Egalité unb. meint

nabirlid), br Sîel.irjtohn fei ihm égal ; bann fon pax, grieten, meint aper,

man folk bdê.53urgergubb paden unb fon lux, .Siecht, meint aper, man foll

Suruê freipen unb tbi Sobngerfattifen beluyen. 3)ann mag er nid)t länger

groarthen unb tringlt ben SBod^SlH aufî unb bi brunten machenj mit ben

©läfern item, unb brillen praafob. bafir. Sann bebaubtbet er ebroafs fon

Sanbeüpefäftigung. unb meint, mann follbe im Sanbe nod) meer Sßefte hnbben.

33on golrroirtfehaft, dtg ob baê golf -nod) nicht gnueg SBirjheifer fjebbe. Tann

rebnert er fon Santönligeift unb ferfdjbottet aljo bas gubbe 3ugerd)riefiroaffer.

3letfd)t läfst er bie-'Sßhrauen hoch (alle) läben unb roaê fir grauen!!

3d) bengfe an einen §ä;-Slmmcter : Quot eoöaim Stellas tot habet tua

Berna puellas 1

3d) iberfege aper biefen gärfs ntdjt, er ift nicht aufs ther 33ibel unb ich

roürbte mich fdjehnieren for tber Seifenbett, roomitt ia) ferpleipe

thein ©ruoter «tawlMott«.

Der Eestbummler. ---^ ¦

Zum Utremifasol und .-frisch fromm frell :und biff! baff buiî!

-Der liebe Gott von Anbeginn den Fêten-Bummler schuf.

Schon in dem Arm der Hebamm' singt -er wie die Nachtigal

Und als fünfjährig schlägt" ef schon das Rad im Turnlokal.

Im sechsten Jahre in der Schul' wird A. B. C.-Schütz er; 1

Wenn man was Rechtes werden will, muss früh man in die Lehr1.

Von da an übt er Turnerei, die Schiesskunst und Gesang.

Wer die drei Ding' nicht mitmacht, bleibt ein Narr sein Leben lang.

Er schlendert, wie zur Friedenszeit der Lanzknecht einst, umher

Und fragt, ob nirgends was zu singen, turnen, schiessen war'.

Im Sommer nimmt der Bummelfritz die Zeitung stets zur Hand,

Schaut, ob man etwa einen neuen Volksvereiii erfand.

»Der Mensch sei nicht allein !« sprach Gott schon Anno dannzumal ;

Schon Adam war im Paradies ein Etre social.

Vrelociped- und Alpenklub, Sackgumpet, Löschmannschaft

Eintracht macht stark und viribus unitis bringt uns Kraft,
Von allen diesen treibt man Eins schier ohne Unterlass

Und hat man keine Zeit dazu, so macht man einen Jass.

Als Lücken bü.sser nebenbei treibt man Geschäfte auch,

Die überlässt man aber oft dem Fremdling und Schamauch.

Drum liebe Bruder schliesst Euch an singt, turnt und schiessetfein

Was üützt die Arbeit auf dem Feld? Das Korn wächst ja allein.

Wenn's »Lied« verstummt, der »Aufschwung«, fehlt, daneben

[geht der »Schuss«,

Bedeutet diess die Krisiszeit, dann kömmt des Lebens Schluss.

Dann-' schreibt man auf den Leichenstein in Lettern mächtig gross:

Er hat das Licht der Welt erblickt, er turnte, sang und schoss.

^ Auf die Basler Studentenkeilereien.
Friedlich drauss im Missionshaus lernt 'man Seelenfängerei,

Studio auch nur ungestümer treibt Verbindungslceilerei. '

Kräftig schleppt die Andersfarbigen, heisst es dort, zur Wahrheit hin!
Prügelt jeden AndersfaiVifen, sagen die, gleich blau und grünt
Basler positiver Grundsatz heisst: Zum Recht durch dünn und dick;
Ihre Söhne übersetzen praktisch das und mit Geschick.

Wenn Warttings Uüttiöahn zu Stande kommt. ^
(Nach 10 Jahren.) Kondukteur: Zehn Minuten Ausenthalt.

meine Herrschasten! Tas ist das>R ri t l i. Es werden gleich bei der Station

Rütlibitter, Nütliwürste und Photographien nebst der billigen Wilhelm-Tell-

Ausgabe oerkaust.

Engländer: Musse» Aelles aussteigen?

Kondukteur: Nein, blos wer will. Sie können sich Alles in den

Wagen bringen lassen.

Engländer: Well, bringen Sie mir sor ein Pfund Rütliremembers.
* ^ *

(Nach 20 Jahre«.) Kondukteur: Station Rütli, rasch, wer

aussteigen will. Es wird nur im Bedarssalle angehalten.

Reisender: Aber erlauben Sie, ich sehe ja kein» Waldwiese. Da

steht ja ein großes Haus.

Kondukteur: Natürlich, Pension Rütli. Es gibt Narren genug,

die meinen, hier sei die Luft besser, als wo anders.

Reisender: Aber ich glaubte, de,r Boden gehöre den Kindern der

Schweiz l

Kondukteur: Thut er auch. Der Besitzer zahlt ihnen hohe

Abgaben, dafür werden ihnen Handfertigkeitsschulen, Lehrwerkstätten ?c. unent-

geldlich gebaut. Unsere Kinder sind praktisch.

-»

(Nach 3V Jahren Kondukteur: '/» Stunde Aufenthalt, Station

Rütli. Meine Herrschaften. Sie haben Zeit, sich die herrlichen Fabrikanlagen

zu besehen.

Student (empört): Fabrikanlagen!! Hören Sie, ich wollte mich

hier cin paar Stunden in klassische Erinnerungen versenken.

Kondukteur: Können Sit; sehr schön haben. Der Spinnereibesitzer

hqt zum Dank für die billige Abtretung des Landes ein Lesekabinet

für Jedermann dort im Pavillon errichtet. Lauter Bilder und Bücher, wie's

mal hier gewesen ist. Aha, die Fabrikglocke läutet.

(Nach 50 Jahren.) K o n d u k t e u r : Station Reutlein! N' bisken

fix, wer noch dei .vei olle Jemäuer aussteigen will.

Amerikaner: Hören Sie, bitte, hier herum muß da das Ding,

da das Plätzchen sein, wo die alten Schweizer ihre Freiheit -
Kondukteur: Maul halten, von Freiheit kann hier keene Rcde

mehr sein.

Amerikaner (gibt ihm Geld) : Könnten Sie mir dcnn gar nicht

erklären, wie das alles so rasch gekommen ist?

Kondukteur: Danke scheen, Sie sollen sich nicht über mein

einnehmendes Wesen zu beklagen haben. Die janze Jeschichte war so: So vor

er Jahren 50 herum kunjenirten wir die sogenannten Schweizers mit die

Zölle. Statt uns die Zähne zu zeijen, katzbuckelten die Kerls - und kurzum,

et jab, wat man so Zollunion heeßt. Verstehn Se woll? Nu, det war der

Anfang und so jab een Wort det andre, bis wir unter unserm glorreichen

90 jährigen Sohne vom verstorbenen Willem und dem jungen Bismarck

die Jeschichte eenes scheenen Mörsens rin lutschten, so wie een Jurmang

die Auster rinlutscht, die er erseht zart jeöffnet hat. Nu haben sich die

Leitchens schon janz ordentlich schicken gelernt in die neie stramme

Ordnung. Einsteigen! Heh! Sic oller dämlicher Kuhhirt, antreten oder.

wir sahren ab.

Amerikaner: Was hat der Mann? Jch glaube, er weint.

Kondukteur: Es is fabelhaft! Da jibtH noch immer Kerls da

von die Berje oben runter, wat wir noch nich jesprengt haben, die heulen,

wenn sie an det Stück Land gucken. Von die verkrachte Fabrike steht noch

een Jemäuer z wir lassen es zur Hinterwand sür det Zuchthaus stehn, wat

nächstens druf kommt. Nu behaupten die ollen Knaben, da sei mal een

Freiheitsbund oder sonst so 'n fauler Zauber in die Jejend verschworen

worden. Haha! Der Witz is zu jut. Fertig!

Liäper Bruother!
Jch habbe geläsen, dassi in Bärn ein Vescht brebbarieren, aper kain

Chirchenvescht, ehnter ain Küchenvescht otter Källerphäst, und keineswäx «6

masorem vei ßloriam, sondern in bonorew kacebi. Der Himmel Haid

ihnen zwahr dr Schüßbulserhütte iber den Haussen gewindet; si merggen jedochlig

nix, das Gott kain Gphallen dran ,hadd und zimmern sorwärz. Wiwenz ebbes

Frommß wär', kombts aufz Kirchensäld. Und waßfirr fromme Rhehden

werdten^dort gehalten? Eß geht Ainer nachthem Antern auf thi Redner-

bihne hinauff, weil ein Humpen soll Boschileh troben steht. Er nimmbt

schnell einen Schlugg und redt von k°rslternillrêk, meint .natirlich Saus-

bruotcrschaft; zwcilänz fon Zitierte, als ob er lieber Thee woldc, als Tesfaleh,

dieser Lagodtenschnabel! Dann toaschdiert er weiter son L>ZaI!tê und meint

nadirlich, di Religiohn sei ihm «Aal ; dann son psx, Frieten, meint aper,

man solle das Burgerguhd packen und son lux, Liecht, meint aper, man soll

Luxus treipcn und thi Cohnzersattifen beluxen. Dann mag er nicht länger

gwarthen und tringkt den Bock-All auß und di drunten machen; mit den

Gläsern item, und drillen praasoh dafir. Tc>rm behaubthet er edwaß son

Landeßpefästigung und meint, mann solide im Lande noch meer Veste Habben.

Von Folxwirtschafr, alz ob das Folk noch nicht gnueg Wirzheiser hedde. Dann

rednert er so» Kantönligeist und serschbotlet alzo das guhde Zugerchriesiwasser.

Zletscht läßt er die Phrauen hoch (alle) laben und was fir Frauen!!

Jch dengke an einen Häx-Ammeter: t^uol coo!u»> Stellas tot babel tua

Kerns puellâs I

Jch ibersetze aper diesen Färß nicht, er ist nicht auß ther Pibel und ich

würdte mich schehnieren sor ther Leisenbett, womitt ich serpleipe

thein Bruoter Stanislaus.

Dsi' losàmlàr.
X»m lltremikasol ullà.krisod! kromm krsil uuà bit?! baff! bull'!

Oer lisbs (Zott von àbsAmll àsu ?stsll-Lummler seduk.

Lelion in àsm àm àsr Usbamm' sillet sr à àie àedtÍAal
lluà als ktinfMi'iA sedläAt er sedon às lîaà im l'urulskal.

,Iiu ssedstsn ^à-s in àer 8edu1' âà ^. L. 0.-8euütx er; '
^vVeull man vas Rsedtss veràsir vill, muss krüd man in äis I^sdr'.

Von à an übt er ^urnerei, à 8ediesskllnst unà Ossan^.

^Ver àie àrsi Oin^' lliebt mitmaedt, dieidt ein àrr sein O.obsn lan^.

Lr senlsnàsrt, vie ?ur t?rieàsns^sit àer lâxkneedt einst, umdsr

llnà kra^t, od nirAsuàs vas ?.u sillAsn, turvell, sobiessell ^vär'.

Im 3ommsr llimmt àsr Oummslkritx àis ^situv-I stets zur Hanà,

8ebaut, od man st^va einen neuen Vâsverein srkanà.

»Oer Uenseb sei niebt allein !« spraed Llott sedon -^nno àannxiimal ;

8ebon .^àaw nar im ?aiaàies ein Ltrs soeial.

V'sloeivsà- unà ^lvsnlclnb, 8aeI<Atimvst, ^ösebmaimsedakt

l^intraebt maedt stark unà viribus unitis dringt uns Xrakt,

Von allen àissen treidt man lÄns seltisr oluis Ontsrlass

(lnà bat man Icsillö ?sit à/», so maedt man sinen ^ass.

^ls I/üekenbü^er nebenbei treibt man (Tdseliakte aueb,

Die überlädst man aber okt àem l'reiuàìinA unà 8ebamaneb.

Drum liebe Orûàer sebliesst. ^uc>> an sinZt, turnt nnà sebiessettsin

'vVas ilàt àis àbsit ank àem l?eìà? I>as Lorn ^vaelist ^ja allein.

VVsnn's »l^ieà« vsrstummt, àer »^utÄobvvnuK«. ledit, àieden
^Ksbt àsr »8eduss«,

lZeàeutet àiess àie Xrisià^sit, àann kömmt àss Indens 8el>1nss.

Oanu' sedrsibt man auk àsn lusiedsnstsin in Osttsrn mäedti«' ^ross:
Kr dat àas liiedt àsr Welt srdlieiit, sr «anA uuà «c/toss.

IVûAâ Decken ^»^«»'«/«»'b'^sn, «n^e» ck/s, A^e-s/i b^au

^0d?'r!!se>' <?>'!«»ick«aê-? //e/ssê.' /êec/ît c^itt'c/! c^ü»» ^»e^/

//»'e iîbei'sàe?î p»'a^êî»c/i Äas »?îck mît l?e«c^?c«.
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